
Controlling als Führungsfunktion

Eine Einführung in die Mechanismen betrieblicher Koordination

Bearbeitet von
Von Prof. Dr. Ernst Troßmann

2. Auflage 2018. Buch. XIV, 347 S. Kartoniert
ISBN 978 3 8006 5657 8

Format (B x L): 17,0 x 24,0 cm
Gewicht: 693 g

Wirtschaft > Unternehmensfinanzen > Controlling, Wirtschaftsprüfung, Revision

Zu Leseprobe und Sachverzeichnis

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/trossmann-controlling-fuehrungsfunktion/productview.aspx?product=22325667&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_22325667&campaign=pdf/22325667
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=9931
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/Trossmann-Controlling-Fuehrungsfunktion-9783800656578_0603201806151526_lp.pdf
http://www.beck-shop.de/fachbuch/sachverzeichnis/Trossmann-Controlling-Fuehrungsfunktion-9783800656578_0603201806151537_rg.pdf


Verlag Vahlen Autorensatz: Troßmann – Controlling als Fuehrungsfunktion (2. Auflage)

Herstellung: Frau Deuringer Änderungsdatum: 12.02.2018 PDF erstellt am: 12.02.2018

Status: Druckdaten Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223)

Troßmann
Controlling als Führungsfunktion



Verlag Vahlen Autorensatz: Troßmann – Controlling als Fuehrungsfunktion (2. Auflage)

Herstellung: Frau Deuringer Änderungsdatum: 12.02.2018 PDF erstellt am: 12.02.2018

Status: Druckdaten Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223)



Verlag Vahlen Autorensatz: Troßmann – Controlling als Fuehrungsfunktion (2. Auflage)

Herstellung: Frau Deuringer Änderungsdatum: 12.02.2018 PDF erstellt am: 12.02.2018

Status: Druckdaten Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223)

Controlling als
Führungsfunktion

Eine Einführung
in die Mechanismen

betrieblicher Koordination

von

Prof. Dr. Ernst Troßmann

2., überarbeitete und erweiterte Auflage

Verlag Franz Vahlen GmbH



Verlag Vahlen Autorensatz: Troßmann – Controlling als Fuehrungsfunktion (2. Auflage)

Herstellung: Frau Deuringer Änderungsdatum: 12.02.2018 PDF erstellt am: 12.02.2018

Status: Druckdaten Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223)

Professor Dr. Ernst Troßmann leitet den Lehrstuhl Controlling an der Uni-
versität Hohenheim. Er vertritt eine gleichermaßen wissenschaftsbasierte
und anwendungsorientierte Konzeption des Faches.

ISBN 978 3 8006 5657 8

© 2018 Verlag Franz Vahlen GmbH, Wilhelmstraße 9, 80801 München
Satz: PDF-Erstellung durch Autor

Druck und Bindung: Beltz Bad Langensalza GmbH
Am Fliegerhorst 8, 99947 Bad Langensalza

Umschlaggestaltung: Ralph Zimmermann – Bureau Parapluie
Bildnachweise: © Iurii; © Andrey Popov (depositphotos.com)
Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier

(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)



Verlag Vahlen Autorensatz: Troßmann – Controlling als Fuehrungsfunktion (2. Auflage)

Herstellung: Frau Deuringer Änderungsdatum: 12.02.2018 PDF erstellt am: 12.02.2018

Status: Druckdaten Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223)

Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

gute Controller sind nicht arrogant. Sie hätten aber fachlich vielleicht gute
Gründe dafür, es zu sein. Gute Controller führen ein Arbeitsleben in verborge-
ner Schlauheit, die sie zum Nutzen ihres Betriebes einsetzen. Voraussetzung
dafür ist, Bescheid zu wissen. Dazu will dieses Buch Anleitung geben und ein
Grundgerüst bereitstellen.

Aber das Bescheidwissen sieht nicht einfach aus. Controlling ist ein großes
Gebiet. Und es stellt sich oft nach wie vor als Sammelsurium verschiedener, teils
durchaus pfiffiger Methoden dar. Beides hängt miteinander zusammen. Und es
ist typisch für ein wenig strukturiertes Gebiet ohne einheitliches Verständnis.

Zum Glück aber trifft Letzteres für Controlling nicht zu. Denn es gibt nur
wenige verschiedene Controlling-Auffassungen. Wenn man eine passende kon-
sequent und durchgängig anwendet, mag sich Sinn und Struktur des Gebiets
leichter erschließen. Das will dieses Buch tun. Es bietet nichts Revolutionäres; es
nimmt keine Außenseiterpostition ein. Vielmehr will es eine halbwegs ordent-
liche Einführung in das Grundwissen und die Standardmethodik des Control-
ling geben und dabei einer einheitlichen Grundauffassung folgen, die sich im
Kern an der herrschenden Lehre orientiert. Deshalb ist der Text mit zahlreichen
Beispielen durchsetzt. Deshalb wird bei all den so unterschiedlich erscheinen-
den Methoden stets die verbindende Gemeinsamkeit betont. Deshalb werden
auch immer wieder Hintergründe erläutert, möglicherweise vereinzelt auch
zum Ärgernis mancher Unternehmensberater.

Vielleicht, liebe Leserin, lieber Leser, finden Sie Freude an dieser Herangehens-
weise. Sie können die Lektüre übrigens mit jedem beliebigen Kapitel beginnen.
Zahlreiche Querverweise (und Ihr Interesse am Fach) werden Sie dazu bringen,
schließlich das ganze Buch zu lesen. Grundlegendes zum Controlling und Allge-
meines zu seiner Vorgehensweise finden Sie in den ersten beiden Kapiteln. Es
sind deshalb diejenigen, die etwas abstrakter ausfallen. Kapitel XII bietet Ihnen
das, was in manchen Lehrbüchern eher zu Beginn platziert ist: die Vorstellung
alternativer Auffassungen der Fachliteratur. Alle anderen Kapitel sind jeweils
einem Controlling-Instrument gewidmet. Behandelt wird einerseits, was von
grundsätzlicher Bedeutung, andererseits, was besonders stark verbreitet ist.
Auswahl, Einteilung und Zusammenhang erläutert Ihnen der letzte Abschnitt
von Kapitel II. In eigenen Bänden ausführlich dargestellt und hier deshalb
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VI Vorwort

kürzer behandelt werden die allgemeinen Methoden des internen Rechnungs-
wesens (Vahlen-Buch 4568) und insbesondere der Investitionsrechung (Vahlen-
Buch 4711).

Umfangreiche Unterstützung bei der Erstellung des Buches haben die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter meines Lehrstuhls geleistet, vor allem meine Sekretä-
rin, Frau Carolin Glaunsinger, sowie meine Assistenten verschiedener Jahr-
gänge. Für die Erstauflage danke ich besonders Herrn Dr. oec. Matthias Rapp.
Er war mir in vielen inhaltlichen Aspekten, aber auch zahlreichen Darstellungs-
fragen ein wertvoller Ratgeber. Für die Neuauflage gilt der große Dank Frau
Mariya Antoniou, die mit geübtem Blick und geschickter Hand die Druck-
vorlage gestaltet hat.

Herrn Dennis Brunotte danke ich für die ursprüngliche verlegerische Initiative,
die stets motivierende, hilfreiche und angenehme Begleitung dieses Projekts so-
wie sein umsichtiges Lektoratsengagement auch wieder in der jetzigen Auflage.

Hohenheim, im Januar 2018

Ernst Troßmann
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